
Entwurf -Würdigung der Preisträger der Landeshauptstadt Magdeburg -
zur Präsentation am 7. 4. 2014 im Kulturausschuss
Ziel
Grundlage des Entwurfs ist die Aufgabenstellung Nr. 1883-65(V)13 vom 4. 7. 2013 
in Verbindung mit dem Stadtratsbeschluss 1866-62 (IV)08 vom 13. 3. 2008 „...die einen der von der Stadt 
verliehenen Preise erhalten haben, in geeigneter Form öffentlich präsentiert werden können, um auch 
vor nachfolgenden Generationen für ihre Verdienste Würdigung zu erfahren.“

Aufgabe
Die Würdigung der Preisträger der Landeshauptstadt Magdeburg im öffentlich zugänglichen Raum
als Bestandteil der Schaffung von Identität für Bürger und Besucher der Stadt wird das zentrale Thema 
des Entwurfsprozesses sein, der sich als logische Fortsetzung des bereits im Jahr 2008/09 entstandenen 
und realisierten „Preisträgers“ für den Eike-von-Repgow-Saal des Rathauses versteht.

Die Präsentation, die signifikante Darstellung der Preisträger und die langfristige Verortung an einer 
prägnanten Stelle der Stadt Magdeburg sowie auch die Verankerung im Gedächtnis der Bürger und 
Besucher soll durch den Entwurf erreicht werden.

Vorüberlegungen und Diskussion: 
Die Vorüberlegungen bestätigten schnell, dass die Wahl des Ortes ein zentraler Punkt des Entwurfes 
sein wird. Weiter zeigte sich, dass nur eine dauerhafte Verortung zu einer nachvollziehbaren und auch 
praktizierbaren Lösung führen wird. Insbesondere erscheint das nachvollziehbar, wenn man bedenkt,
dass eine jährliche (Telemann-Preis) bzw. zweijährige (Kaiser-Otto-Preis, Repgow-Preis) Ergänzbarkeit 
gegeben sein muss. Diese Ergänzbarkeit muss sich in der Lösung widerspiegeln, sowohl in ihrer formalen 
Erkennbarkeit (ein Teil ergänzt das Ganze) wie auch in ökonomischer Realisierbarkeit.
Bauliche, insbesondere denkmalpflegerische Aspekte schließen eine Anbringung oder Anbindung an 
Bauwerken (z. B. am Dom) aus.
Die Standorte
 • Nordost Ecke der Johanniskirche (ehemaliges Hochbeet, 
    Rückseite Wohnhaus Jakobstraße 2)
 • nördlicher Wiesenbereich am Rathaus/Jakobstraße

Der Entwurf
Der Entwurf wird durch ein vorgefertigtes, abrufbares und damit wiederholbares Element aus Beton 
determiniert. Die Wahl fiel aus Gründen der Realisierbarkeit, der Verwendungsfähigkeit und nicht zuletzt 
der Ökonomie auf freistehende Wandelemente. Diese Wandelemente werden mit hoher Präzision und 
Güte hergestellt, sind für den öffentlichen Bereich zugelassen und nach verschiedenen Kriterien zertifi-
ziert. 
Sie lassen eine hohe Variabilität bei gleichzeitiger formaler Anmut und Zurückhaltung erkennen. Sie ge-
ben dem Präsentierten (den Preisträgern) ein Höchstmaß an formaler Freiheit und wirken dabei bedingt 
durch ihre Materialität präsent und solide.
Die Preisträger werden in Edelstahltafeln in der Größe 200x50 mm eingraviert und farblich ausgelegt. 
Durch eine Vorfertigung der Trägerplatten kann „auf Abruf“ die vorvereinbarte Gravur entsprechend 
des Preises eingebracht werden. Danach wird die Edelstahlplatte vor Ort am Wandelement ergänzt.

Variante A
Diese Variante zeigt drei freistehende Wandelemente, die eine Höhe von 2,30 m haben. Sie sind auf ei-
ner Fläche frei durch den Betrachter zu umlaufen. Daraus ergibt sich die Möglichkeit entsprechend des 
Vergaberhythmus für den Kaiser-Otto-Preis für 80 Jahre (40 Verleihungen), für den Eike-von-Repgow-
Preis für 80 Jahre (40 Verleihungen) und für den jährlichen Teleman-Preis für 60 Jahre ( 60 Verleihungen) 
die Preisträger zu präsentieren.
Da die Wandelemente beidseitig gleichartig ausgebildet sind, ist eine Verdoppelungsmöglichkeit ohne 
weitere Vorbedingungen/Erweiterungen möglich, auch wenn dies zum momentanen Zeitpunkt speku-
lativ erscheinen mag. Bewusst orientiert diese Entwurfsvariante auf Nachhaltigkeit und die stetige Fort-
entwicklung Magdeburgs auch und im Besonderen bei der Vergabe der Preise der Landeshauptstadt. 
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Variante B
Diese Variante ist bewusst als dynamisches – hier verstanden als wachsendes – Ensemble entwickelt.
Im Modell sind drei Wandelemente gezeigt, die linear angeordnet sind. Auch diese Elemente stehen 
frei im Raum und sind durch den Betrachter „zu begehen“.
Ihre Höhe beträgt nur 1,05 m. Die Preisträger befinden sich auf mit Variante A identischen Edelstahlplat-
ten. Diese werden auf der Kopfseite des Wandelements angeordnet.
Bedingt durch die relativ kleine zur Verfügung stehende Fläche ergibt sich, dass nach 15 Verleihungen 
ein Wandelement addiert werden würde, beim Kaiser-Otto-Preis bedeutet das, nach 30 Jahren,
momentan wäre dementsprechend für 10 weitere Verleihungen „Raum“.
Die im Modell gezeigte lineare Anordnung ist nur stellvertretend zu sehen. Z. B. wäre denkbar, 
die drei Wandelemente sternförmig aufzustellen, d. h., in Folge würde ein Wachsen in den Raum statt-
finden, selbstverständlich in zeitlich langen Etappen.
Wichtig ist hier zu beachten, dass der Georg-Philipp-Telemann-Preis, bedingt durch die schon längere 
Vergabezeit, als logische Konsequenz schon bei Beginn 2 Wandelemente forden würde.
Diese Entscheidung ist bewußt integrativer Bestandteil der Variante B.

Schlussbemerkungen
Bei beiden Varianten wurden die Preise auf den Wortlaut ihres Titels beschränkt:
 • KAISER  OTTO  PREIS
 • EIKE  VON  REPGOW  PREIS
 • GEORG  PHILIPP  TELEMANN  PREIS
Um den städtischen Bezug –Magdeburg als Preisverleiher– zu visualisieren wäre denkbar, das Stadtwap-
pen
zu integrieren.

Die ergänzend angefügten Daten zur Kostenermittlung sind auf Grund der noch ausstehenden Ent-
scheidungen (z. B. Standortwahl, Entscheidung der Variante) als Richtwerte zu verstehen.

Variante A

Variante B
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Entwurf -Würdigung der Preisträger der Landeshauptstadt Magdeburg -

Kostenermittlung (vorbehaltlich, siehe Schlussbemerkungen)

• Freistehende Wandelemente
Grundelement des Entwurfs in zwei Höhen, 
produziert durch die Firma Seling-Beton-Naturstein, Zerbst, Melle

105 cm - Elementpreis  213,- €  (entsprechend Variante B – 4 x 213,- € = 852,- €)

230 cm - Elementpreis  497,- €   (entsprechend Variante A – 3 x 497,- € = 1497,- €)

Anlieferung bis 39104 Rathaus Magdeburg  Frachtpauschale  – 1000,- €

Entladung (vorbehaltlich)

(Angaben des Angebotes eines Produzenten der Wandelemente)

• Metallarbeiten
Grundausstattung der Variante B mit den Schriftzügen der drei Preise - 
pro Buchstabe ca. 10,- €  (56 Buchstaben x 10,- € = 560,- €) (vorbehaltlich)

Grundausstattung der Variante A mit drei Edelstahltafeln der drei Preise – 1000,- € (vorbehaltlich)

Schilder der Preisträger
44 bisherige Preisträger (ca. 4400,- €)

jeder weitere Preisträger ca. 100,- € (Herstellung+Anbringung)

(Angaben des Angebotes eines Schilderherstellers)

• Aufstellung des Ensembles
Die in der Entwurfsbeschreibung benannten Standorte fordern unterschiedliche Bedingungen
der Aufstellung / Errichtung. Insbesondere für die Wandelemente sind Fundamentierungs-
und Versetzungshinweise einzuhalten.
Erst nach Wahl der Vorzugsvariante, deren Detaillierung und Präzisierung
sind die entstehenden Kosten direkt und verbindlich zu ermitteln.
Hinzu kommen  die Kosten für die Präzisierung/Detaillierung/Ausführungsbegleitung 
durch mich als Designer des Entwurfs. 
Diese erhalten Sie nach Entscheid der Variante und des Ortes 
der Aufstellung als gesondertes Angebot. 
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